
Jahrgang 3, Nr. 16 
21. Juli 1976

Weltjugendtreffen in Montreal

Rund 1200 junge Mânner und Frauen im Alter
von 17 - 20 Jahren trafen irn Internationalen
Jugendiager ein, das vom 15. Juli bis zum 4.
August in Montreal stattfindet und wohl das
reprâisentativste Weltjugendtreffen ist, das

je wâhrend Olympiseher Spiele abgehalten
wurde.

Die Delegationen der einzelnen Lânder wur-
den von den betreffenden Nationalen Olympi-
schen Komitees zusamnmengestelît, die dafiir
Anàehôrige sportieher, sozialer und kultu-
relier Organisationen ausgewâhlt haben. Im
Lager werden diese Gâste aus aller Welt mit
Jugendiiehen aus ganz Kanada zusammentreffen,
darunter dreihundert jungen Montrealern.

Ein reîchhaltiges kulturelles und sport-
liches Programm erwartet die Teilnehmer arn
Internationalen Jugendiager, das im Zentrum
Montreals und an versehiedenen anderen Orten
in der Provinz Quebee abgehalten wird.

(Schlu3 von Seite 3)
auf Grund der Erfahrungen Kanadas nach îrgend-
eiller aildereil Gerichtsbarkeit. Die Statistiken
sind im besten Falle nicht iberzeugend, sie
beweisen nichts. Es gibt keinerlei Beweis da-
fiir, dag die Anwendung oder Nichtanwendung der
Todesstrafe auch nur den geringsten Effekt auf
die Mordziffern in irgendeinem Lande der Welt
ausgeiibt bat.

Ich muf3 gestehen, daM3 es mir unverstândlich
ist, wie jemand sich bereitfinden kann, einen
Mensehen hinrichten zu lassen, ohne auch nur

die geringste Gewâhr zu besitzen, daf3 dessen
Tod einen angemessenen sozialen Nutzen bringt.
Wenn Strafen, die der Staat gegen Gesetzes-
ibertreter verhângt, nicht durch ihre reha-
bilitierende, strafende oder abschreckende
Wirkung gerechtfertigt werden kônnen, dann
sind sie iberhaupt nicht zu rechtfertigen -

jedenfalîs nicht in einer zivilisierten Ge-
sellschaft. Die Todesstrafe wird keinem die-
ser drei Kriterien gerecht. Sie im kanadischen
Strafgesetzbuch beizubehalten, hiel3e, die Ver-
nunf t gegen die Rache, Hoffnung und Zuversicht
gegen das verzweifelte Eingestândnis unserer

Unfâihigkeit einzutauschen, mit Gewaltverbre-
chen anders als durch Gewalttâtigkeit fertig
zu werden.

Hôchster Turm eingeweiht

Arn 25. Juni wurde in Toronto
der 550 m hohe "CN-Tower", dlas
hàchste freistehende Gebâude
der Welt, (s. Profil Kanada
1975, Nr. 9) erâffnet. Dieser
Fernsehturm tràgt zahireiche
Antennen und Einrichtungen fùr
die verschiedensten Fernmelde-
zwecke. Von seinen Aussichts-
decks in 300 m Hôhe kann man
an klaren Td9'cf 160 km weit
Über den Ontario-See bis zu
den Niagarafà lien sehen. In
glel cher Hôhe befindet sich
ein rotierendes Restaurant mit
400 Plâtzen.
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